
Faüre Chance für Flüchtlingskinder
Verein sucht ehrenamtliche l-esepaten und Hausaufgabenbetreuer fur Zuwanderer

an den Grundschuien" Viele scheitern schon in den ersten Schutrjahren

Von Li te I{ildebrand Schute

,),!iru,,oilen, dass die Kinder auf der
weitedi.ihrenden Schule eine faire
Chanre bekommen. Ohi're i-{ilfe ist
das kar.u'n möglich", sager-l Urs,.ila

Rurup und Dagrnar Kaplan von dcr
Flüchtlingshilfe Botrrop. Sie sor-
gen sich um Flüchtlingskinder, die
auf Grund ihrer schiechten
Sprachkenntnisse schon in der
Gruirdschule scheitem. Flier sol
1en nun Ehrenamr.licire helfen.

,§Vir suchen Lesepaien und

Flausaufgabenbegleiter", sagen

Dagmar Kaplan, stellvertretende
\,'i:rsitzende der Flüchtiingshiife
und Ursula Rürup, die dort die
üeutschkurse i<cordiniert. 37 lah-
r* lang lvar sie Lehreriu. zuletzt an
der \l,'illy-Brandt-Gesamtschuie.
Sie macht sich Sorgen um dte Zu-
kunft junger Flüchtlinge, bei denen
oft schon in den ersten Klassen

eine ausprägte,,I-ernunlust" zu be-
obachten sei. Da könnte es helfen,
wenn die Schüler Ehrenamtliche
an ihrer Seite wüssten, die ihnen

bei den Hausaufgaben über die
Schulter schauen, sie auf Fehler
hinweisen, Deutsch mit ihnen
üben, vielleicht auch mai rvas vor-
Iesen.

Nun u,erden also ehrenamtliche
Flelfer gesucht, die Lust und Zeit
haben, einmal die \,Voche oder
auch öfter, ihre Hilfe atrs Lesepaten
und Hausaufgabenbetreuer mög-

lichst in einer Grundschule in ihrer
Nähe einzubringen. Sie sollten
interkuiturelles Verständnis mit-
bringen und in der Zeit zwischen
12.50 und 16 Uhr - dann u,enn
auch der Of1'ene Ganztag an den
Grundschulen läuft - ihre Hilfe an-
bieten können.

Interessiefte können sich bei
Dagmar Kaplan oderUrsuia Rürup
melden.

Wer mitmachen o der sich in -

t'ormieran mö chte, kann sich
wlter@ 0173 2757 433baDag-
mar Kaplan meldm oder perE Mqil
an u.ruew @w eb. de b ei Ur sula Rü -

I§achmittag, so steilt sie fest, seien

die Gruppen bei den Hausaufga-
ben zu groß und oft könnten die
Betreuer dort keine wirkliche Hi1-

festellung leisten.

lf f anche werden sagen: Und

iVI was ist mit unseren Kindern?
Werden die nicht auch abgehängt
in der Grundschule? Haben die
nicht auch Sorachprobleme? Ja,

das ist so. Schon in den Kitas fal-
len Kinder auf, die kaum sprechen
können und nur über einen gerin-
gen Wortschatz verfrigen - ohne
dass sie einen iVligrationshinter-
grund hätten.

Dass die Ftüchtlingshitfe sich der
zugewanderten Kinder annimmt,
liegt im Zweck ihres gemeinnützi-
gen Vereins. Der hat sich vorge-
nommen, ,,die Ftüchttinge in Bot-

trop möglichst gut bei ihrer lnteg-

ration zu unterstützen". Die kann
nur Cann gelingen - darüber sind
sich atle einig - wenn Zuwanderer
über gute Deutschkenntnisse und
eine gute Ausbitdung verfügen.

Also müssen die Kinder schon in
den Grundschulen unterstützt wer-
den, damit sie nicht bereits vor
dem Wechsel in die weiterführen-
de Schule abgehängt werden. Das
gilt natürlich genauso für die Kin-

der ohne Migrationshintergrund.
Aber die haben Eltern, die - zu-

mindest theoretisch - helfen oder
Hilfe organisieren können. " Es gibt
noch viele Baustetlen an den
5ch u len.

Von Ute Hildebrand- S chute

Kinder besser rüsten

Doppelte Erschwernis l' -* ,i ,*-
Es zeige sich, dass vieie dieser Kin- t-u f 

*1 #§§§ &§§§§§§**

der nie eine ricirtige Tagesstruktur §{.i'ii.§;{Xs§ §§§§§§§§§
und regelmäi3igen Schrrlbesuch ,,.rt,:,.,,.,:r,... llLi.r..i*r.*rux-".;,.ri
kennengelernt hätten, meint Dag- r!"n. ii 'i". li§iir""iii ' ' | " ' " '

mar l(aptran, die bei der Stadi im 
1..,,1q:1., i,:'.1;,,1.,t,:r,..: {äj.§.r

Fachbelcich lugend und Schule

schwänzem zu tun hat ursula Rürup, Fiüchtlingshilfe
.,Flüchtlingsfamilien haben eine

doppelte Erschwernis", sagt sie.

,,Die Eltern verstehen nicht, was
gefordert wird und können auch
selber nicht helfen. Außerdem ken-
nen sie unser Schulsystem nicht."
Manche würden auch die l,eistun-
gen ihrer Kinder völlig fälsch und
viel zu hcch einschätzcn.

,,Fast alle Schuien kennen die
Probleme", sagt Ursula Rürup.

,,Die freuen sich über jede Hilfe."
Die Schulleiter hätten ihr Okav fi.ir
das geplante Angebot der Flücht-
lingshilt'e gegeben. Auch mit Schul-
rätin Heike Sulimrna sei bereits al-
les abgesprochen. An den Grund-
schuien fehlen derzeit Lehrer, drei
seien in Bottrop obendrein nach
Gelsenkirchen ausgeliehen.

Zudem würden einheitliche
Konzepte fiir die Sprachförderung
an den Grundschulen immer noch
fehlen, kritisiert die ehemalige Leh-
rerin. Irn Offenen Ganztag am
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